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Was in der Welt vorgeht
Halle 17 April

Auf dem Gebiete der inneren wie der äußeren Politik iſt aus
dem deutſchen Reiche wenig zu melden Seit der Vertaguug des
Reichstags und des prenutziſchen Landtags war ſchon eine wohl
thätige Oſterruhe eingetreten Größeres Jntereſſe erregten immer
hin die durch das bekannte Auftreten des Parteiführers Herrn
d Helldorf Bedra veranlaßten Vorgänge in der konſervativen
Partei Preußens in Folge deren ſich Herr v Helldorf genöthigt
ah ans der konſervativen Fraktion des Herrenhauſes auszutreten
iel bemerkt wurde eine Aeußerung die der Kaiſer gegenüber dem

Abg v Rauchhanpt gethan hat und in der er das Vorgehen
gegen Herrn v Helldorf mißbilligt Eine Nachricht von in
Ausſicht genommenen Heeresverſtärkungen die hauptſächlich
die Vervollkommnung der Artillerie betreffen ſollen hat zu ver
ſchiedenen Auslaſſungen der Organe der einzelnen Parteien Veran
laſſung gegeben Allgemein wird beſonders einer Verſtärkung der
Artillerie die ſich im letzten Kriege als ſo hochbedeutend für den
Ausgang der Schlachten erwi ſen hat keine grundſätzliche Abneigung
entgegengebracht wenn man auch möglichſte Sparſamkeit bei den
vom Reichstage zu fordernden Nenbewilligungen als unumgänglich
nöthig erachtet Dagegen wird von den journaliſtiſchen Vertretern
der verſchiedenſten Parteien die Anſicht ausgeſprochen daß es ſich
im Hinblick auf die neuen Forderungen für Militärzwecke empfehle
b allgemein verbreiteten ebenfalls das militäriſche Gebiet betreffen
den Forderungen wie Reform der Militärgerichtsbarkeit und Ab
änderung der Schießinſtruktion der Wachtpoſten Rechnung zu
tragen Auch die Nat,Lib Korr das offizielle Orgau der
nationalliberalen Partei hat dieſe Forderung aufgeſtellt Ein Raub
und Mordverſuch der auf den Dekan v Poninskti in Koszielec
von 4 polniſchen Räubern verübt wurde die ſich als Anarchiſten
aufſpielten ſcheint einem ganz ordinären Raubverſuch entſprungen
zu ſein wobei ſich die Diebe eben nur ein modernes anarchiſtiſches
Mäntelchen umgehängt haben

Kaiſer Wilhelm verbrachte die letzten Tage mit der regel
mäßigen Erledigung ſeiner vielſeitigen Regierungspflichten dabei
das ſchöne Wetter möglichſt fleißig zu Spazierfahrten und Ritten
in den Thiergarten und den Grnunewald benutzend Bald nach
Oſtern wird die kaiſerliche Hofhaltung wieder nach Potsdam in
das Neue Palais überſiedeln
Aus unſerm Nachbarreich Rußland waren verſchiedene Nach

richten eingelanfen die lebhafte Erörterungen hervorgerufen haben
Zunächſt waren es die Meldungen von einer bevorſtehenden Au
nähernng Rußlands an Deutſchland auf handelspolitiſchem Gebiet
Eine ſolche Möglichkeit liegt ja angeſichts der immer ſchlechter
werdenden Finanzlage Rußlands ſehr nahe Der Träger einer
ſolchen Annäherung Seitens Rußlands denn Deutſchland braucht
dem Nachbar nicht zuerſt die Hand zu bieten mußte aber in erſter
Linie der ruſſiſche Finanzminiſter ſein Da kam plötzlich in all
die feinen Erörterungen über dieſes Thema hinein die Nachricht
von einer ſchweren Erkrankung eben dieſes Finanzminiſters
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Und vergieb uns nnſere S5qhnld
Noman von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboteu
Einen Augenblick ſtierte der alte Trutzbauer mit blödem

Geſichtsausdrucke auf den ſchon wie halb todt in ſeinem
Seſſel hängenden Grafen daun packte er ihn plötzlich mit
rauher Handbewegung mit der Linken bei der einen
Schulter Sag s geſteh s warum hat mei armer Bub
bluten müſſen um Deine Schuld

Ja warum ſeufzte Graf Wolf während tiefe Weh
muth die anusgeprägten Linien ſeines Geſichts noch mehr
durchfurchte Jch war ein Feigling ein ſchwacher elender
Wicht Jhr habt wohl ein Recht Trutzbauer daß Jhr
mich verachtet aber ich habe ein Weib gehabt und zwei
blühende Kinder um ihretwillen habe ich geſchwiegen und
einen Anderen büßen laſſen für meine Schuld das muß
mich ſelbſt in Euren Augen rechtfertigen Trutzbauer daß
ich mein Weib nicht hab unglücklich werden laſſen können
das ich liebte mehr wie mich ſelbſt und mein Leben

Ein unartikulirter faſt thieriſch klingender Laut entrang
ſich den Lippen des Trutzbauern Daun überlief den Körper
deſſelben ein gewaltiges Zittern O mein armer armer
Sohn ſchrie er auf Haſt Du nit ſterben müſſen von
Deinem jungen blühenden Weibe hinweg Hat ſie nit auch
damals als ſie ihren Mann zum letzten Male umhalſt
ihren Buben auf dem Arme gehabt den armen arujen
Martin der zum erſten und letzten Male auf Gottes weiter
Welt damals hat ſeinen Vater ſchauen müſſen Ha war
meines Buben Glück nit ſo viel werth wie das Deiuige
Hat mein Bub nit ſo viel Anurecht darauf gehabt ſein Weib
und Kind zu erhalten wie auch Du Und Dir ſoll
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gar der Herrgott verzeihen weil Du ſtatt einzugeſtehen

was Du verbrochen haſt feige zurückgeſtanden biſt und
nach wie vor Dein exſtohlen Glück genoſſen haſt O Du

chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stend

h GOſterfeſtes r
Dienstag Nachmittag

Wyſchnegradski und die Meldung daß er vorläufig ſein
Amt nicht weiterführen könne Wenn überhaupt Ausſicht auf
irgend welche Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen Deutſchland
und Rutzland war ſo ſind ſie durch die Erkrankung Wyſchne
gradskis der eine längere Erholungsreiſe antreten wird weſentlich
eſchwunden Zu dem kommt noch die Nachricht von einer
chweren Erkrankung des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen
v Gier s Auf dem Hochplateau in Centralaſien ſcheint ſich ein
Konflikt zwiſchen Rußland einerſeits und England und
Afghaniſtan andererſeits vorzubereiten Es iſt ja bei dem un
aufhörlichen Vordringen Rußlands nach Jndien das die Ruſſen
anſcheinend anch überſchlucken möchten unansbleiblich daß ſie
mit den Engländern denen ſich der Emin Abdurhaman von
Afghaniſtan angeſchloſſen hat in kürzerer oder längerer Zeit zu
ſammenſtoßen

Die Franzoſen hatten mit ihren Kolonien in der letzten
Z viel Aerger Aus Tonkin kauen ſchlechte Nachrichten am
Senegal war es faul und der König von Dahomehy ſetzt mit ſeiner
Frechheit direkt angreifend auf die franzöſiſche Küſtenſtation vor

4gedrn Allem die Krone auf Als Kurioſum wollen wir hier
ibrigens einflechten daß die Franzoſen die ja bei allem Pech

ſtets die Deutſchen für die Urſache ihres Aergers halten es fertig
gebracht haben richtiger ſich nicht geſchämt haben anzudenten die
Deutſchen hätten den Dahomeyrſchen König gegen ſie aufgehetzt
Die Kammerverhandlungen über den zur Bekämpfung des hals
abſchneidenden afrikaniſchen Herrſchers geforderten Kredits zogen
ſich deshalb ſo ſehr in die Länge weil Kammer und Miniſterium
ſich gegenſeitig in die Dahomeyer Affaire hineinkomplimentiren
wollten mit andern Worten die Kammer wollte der Regierung
und die Regierung der Kammer die Jnitiative und damit die Ver
antwortung zuſchieben Schließlich wurde die Summe bewilligt
und zugleich der Regierung völlig freie Hand gelaſſen wie weit
ſie in Dahomey vorgehen will

Von den anarchiſtiſchen Dynamitattentaten in
Frankreich Belgien c iſt es in den letzten Tagen eiwas ſtiller
geworden Hoffentlich hört dieſe manieartige nutzlofe Zerſtörung

remden Eigenthums von fetber auf damit dem Gedanken an ein
internationgles Vorgehen gegen die Anarchiſten gar nicht näher
getreten zu werden braucht

Aus dem Orient liegt wenig Neues von Wichtigkeit vor
Der Sultan und Fürſt Ferdinand von Bulgarien haben zum
großen Aerger der Ruſſen eine Reihe von Liebenswürdigkeiten
ausgetanſcht welche von dem gegenwärtig zwiſchen der Pforte und
Bulgarien herrſchenden guten Verhältniß Zeugniß ablegen Weniger
freundlich waren in den jüngſten Tagen die Beziehungen der
Türkei zu ihrem ſog Vaſallenſtaat Egypten Jn dem uach Kairo
geſchickten Jnveſtitur Firman war nämlich nichts von dem Recht
zur Verwaltung der Halbinſel Sinai geſagt welche der Khedive
für ſich beanſprucht Er wurde hierin durch die Botſchafter Eng
lands und Jtaliens in Konſtantinopel unterſtützt auf deren
Drängen beim Großvezier ſchließlich der Sultan dem Khedive
eine ihn befriedigende Depeſche ſandte

Jn Südamerika gährt es noch immer Namentlich ſind

ſchlechter Mann ſtammelte er am ganzen Körper bebend
Graf Wolf ſtarrte wie uiedergeſchmettert auf den Boden

Ja ich habe den Tod verdieut flüſterte er tief auf
äthmend während er entſchloſſeuer wie bis dahin dem
dräuenden Blicke des alten wahuſinnigen Mannes begegnete
aber er wohnt ohnehin ſchon in meiner Bruſt Schau mich

an und beſinue Dich daß Du nicht noch mit Deinem weißen
aar zum Mörder wirſt und dieſelbe Schuld auflädſt auf
ich die mein Herz mit ſolch namenloſer Qual erfüllt hat

durch mein langes Menſchenleben
Mein Bub liegt ungerächt im Grab ſtammelte der

Trutzbauer wieder nachdem er eine lange Weile ſchweigend
und mit brennenden Lippen auf das Angeſicht des Ma
joratsherrn niedergeſtarrt hatte Jch hab ſeinem Weibe
ugeſchworen daß ich ſein Blut rächen will was zaud reh nun wo ich Dich in meiner Gewalt hab wo die

Stunde angebrochen iſt nach der ich gelechzt hab durch
lange Jahre

Hört mich zu Ende Mann rief der Majoratsherr
plötzlich während er wie beſchwörend die gefalteten Hände
gegen den alten wahnſiunigen Mann ausſtreckte Bei Gott
im Himmel ſei Euch s zugeſchworen daß es nie ſo weit mit
mir gekommen wäre wenn nicht ein Dämon Beſitz von mir
genommen hätte dem ich ſchlimmer als dem Teufel ſelbſt
verfallen war Was ich that nothgedrungen vollbringen
mußte es war ſein eigenſtes Werk glaubt mir oder
glaubt mir s nicht

Ein heiſeres ungläubiges Lächeln war Alles was der
Trutzbauer hören ließ Aber Graf Wolf achtete nicht auf
ihn ſondern fuhr immer lebhafter weiter fort Wie Jhr
mich jammert Mann mit Eurem traurigen troſtloſen Ge
ſchick Obwohl Jhr immer feindſelig wider mich auftratet
konnte ich Euch uicht gram ſein ußte ich doch welch
tiefes ſchreckliches Weh ich Euch durch mein den
zugefügt hatte
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Freie Querfurt
Zörbig Zſcherben
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es von dort zwei Nachrichten ans Braſilien die von Wichtigkeit
ſind die Meldung von einem von dem Marſchall Fonſeca veran
ſtalteten Putſch der aber von der Regierung Peirxotos kräftig
niedergeſchlagen iſt und von der Losreißung eines der vereinigten
Staaten von Braſilien der Provinz Matto Groſſo die ſich als
eine ſelbſtändige Republik erklärt hat Bei der in Venezuela
herrſchenden Revolution ſcheinen bis jetzt die Regierungstruppen
die Oberhand behalten zu haben Jn Argentinien ſoll die Ruhewiederhergeſtellt ſein 9 China herrſcht in den nördlichen und

mittleren Theilen des Reiches Nuhe doch befürchtet man den
Ausbruch neuer Unrnhen weshalb auch die Regierung bereits
entſprechende Vorkehrungen trifft

Lolales
Dor Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iß nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 17 April
Die Oſterglocken tönen heute ins Land auf die ernſte traurige

Charwoche iſt der glorreiche Auferſtehungsſonntag auf die dunkle Nacht
der Sonnenaufgang gefolgt Sei uns gegrüßt ſchönes Feſt das uns
die frohe Botſchaft verkündet Chriſt iſt erſtanden Freuet euch ihr
Sterblichen und lauſchet dem tröſtlichen Geſang der einſt um Grabes
nacht von Engelslippen klang Chriſt iſt erſtanden aus der Ver
weſung Schooß Reißet von Banden freudig euch los Das Feſt der
Auferſtehung des Herrn ſoll ja zugleich eine Auferſtehung des Menſchen
zur Folge haben eine Selbſtbefreiung aus Gram und Sorgen bedeuten
wir ſollen die Bande losreißen die unſer beſſeres Jch umſchloſſen halten
Chriſt iſt erſtanden vor dieſer Freudenbotſchaft die heute im ſtolzen

Dome wie im kleinſten Dorfkirchlein verkündet wird da muß Alles
was unſer Herz trüb und dumpf ſtimmt dahinſchmelzen wie das Eis
vor der Frühlingsſonne Auch die Natur feiert ja ihre Auferſtehung
Vom Eiſe befreit ſind Strom und Bäche die erſten Knospen entfalten
ſich unter dem Kuß der Sonne Siche der Lenz lacht ſollte das
Herz da trübe und traurig bleiben ſollte es nicht vielmehr freudig ein
ſtimmen in den Jubelchor der Engel in den Freudenruf der neu be
lebten Schöpfung Chriſt iſt erſtanden Freude den Sterblichen
Iſt uns das Oſterfeſt durch die Erinnerung an die Auferſtehung des
Erlöſers heilig ſo iſt es uns als das Auferſtehungsfeſt der Natur vom
Winterſchlafe freudig willkommen Für uns Deutſche hat es aber noch
einen beſonderen Werth als eine der intereſſanteſten Reliquien aus der
Zeit unſerer Vorfahren Bekanntlich feierten dieſe das Feſt zu Ehren
der Göttin Oſtera das zugleich dem Donar und der Freya galt
Auf allen Bergen wurden zu Ehren der Oſtera der Göttin des auf
ſteigenden Lichtes und des wiederkehrenden Frühlings Oſterfeuer an
gezündet bei welchen der Segen der Gottheit auf die Saaten herab

gefleht wurde Ein ſicheres Zeugniß giebt uns Tacitus hierüber wenn
er berichtet daß in der Zeit da die Göttin die Sterblichen beſuchte
überall fröhliche Tage waren und an allen Orten Feſte gefeiert wurden
Kein Krieg wurde geführt keine Waffe ergriffen jedes Schwert ver

mr 2 xCDer Trutzbaner ſtöhnte auf und unwillkürlich das Beil
niederſinken laſſend fuhr er ſich mit der rauhen ſchwieligen
Linken über die Augen Ja freilich wohl ich bin ein un
glücklicher Menſch geweſen durch Eure Schuld flüſterte er
mit zuckenden Lippen

Mühſam hatte ſich der Majoratsherr von ſeinem Seſſel
erhoben und jetzt den einen Schritt bis zum Bauern heran
humpelnd legte er ihm die Hand auf die Schnlter

O mein Gott wenn Jhr auch elend waret ſo ſeid Jhr
doch glücklich zu preiſen geweſen gegen mich Glaubt Jhr
daß ich ſeit jener Zeit einen einzigen Tag ja nur eine
einzige kurze flüchtige Stunde hindurch glücklich geweſen
bin O nein nein rieſ er tiefſchmerzend aus Jch war
ein unſeliger gottverlaſſener Menſch und ſchlimmer noch
als die Gewiſſensbiſſe war das BVewußtſein jenem Teufel
unterthan ſein zu müſſen der ſich mein Diener nannte vor
der Welt Er war es der mich angeſtiftet hat Euren
Sohn zu verrathen ihn büßen zu laſſen für meine eigene
Schuld er iſt es geweſen der mich mehr und immer
mehr in den Bann der Sünde verſtrickt hat bis ich rettungs
los verloren und ſeiner rohen unbarmherzigen Willkür an
heim gegeben geweſen war

Ein irres Leuchten zuckte aus den Augen des Trutz
banern Er hat mich hergeführt er hat mir s hinein
geſchrieen tauſendmal in die Ohren daß ich mich rächen
ſoll an Euch flüſterte er mit verzerrten Lippen er hat
mir s geſagt daß es ein Gottesurtheil wär wenn ich Euch
zerſchmettern würd mit meinem Beil

Thut ſchrie Wolf von Wolfenſtein auf Tödtet
mich es iſt nicht die ſchlimmſte That die Jhr begehen
könntet denn Jhr befreit die Welt von einem Unwürdigen

Wieder hob der Trutzbauer die Hand wie zu vernichten
dem Schlage Aber nnſchlüſſig ließ er als ſein Blick über

gebrochene hinfällige Geſtalt des ehemals ſo ſtolzen und
hochmüthigen Mannes zuckte die Mordwaffe wieder ſinken
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ſchloſſen Aus der heidniſchen Zeit hat ſich mancher Brauch hinüber
gerettet in ſpätere Tage So leuchteten die Oſterfener unter verſchiedenen
Namen in Schwaben Tyrol Böhmen und anderen Orten fort An
ihnen wurde die ſogenannte Oſterkerze ein Sinndild des verſtorbenen
Erlöſers des Lichtes der Welt angezündet Die Kohlen des Feuers
gelten als Schutzmittel gegen das Einſchlagen des Blitzes und gegen
Hagelſchaden Auch das Waſſer welches in der der Oſtera geweihten
Zeit geſchöpft tourde hielt man für heilkräftiger weshalb es ſich noch
jetzt beſonderer Schätzung erfrent Man holt es tief in der Nacht aus
fließendem Waſſer darf aber kein Wort dabei ſprechen wenn der Zauber
wirken ſoll Dieſer beſteht in der Verleihung von Schönheit und Heil
kraft Wer ſich mit dem Oſterwaſſer wäſcht bekommt ein ſchönes Ge
ſicht wer es trinkt iſt vor Krankheit geſchützt Eine höhere ſymboliſche
Bedeutung gewann das Oſterwaſſer durch die kirchliche Weihe und den
Glauben das Oſterbad reinige von den Sünden Ebenſo erhielt das
Oſterei eine chriſtliche Auslegung während es im Alterthum als
Sinnbild der Schöpfung und Fruchtbarkeit galt erklärte es die Kirche
für das Symbol des zum Lehen neu erſtandenen Erlöſers An Stelle
der Eieropfer welche bei dem Oſierfeſte dargebracht wurden trat die
Gelvohnheit den Pfarrherren eine Anzahl Eier als Oſtergabe zu liefern
und ſpäter die Sitte die Kinder mit Eiern zu beſchenken wobei man
ſagtie der Oſterhaſe welcher der Oſtera lieb war habe ſie gelegt
Noch viele andere Gebränche erinnern an die ehrwürdige Vergangenheit
und ſo iſt uns das Oſterfeſt auch aus dieſem Grunde noch beſonders
lieb und werth

Auszeichnung Herr Leopold Bilke der penſionirte Jnſpektor
der Bürger und Knaben ſowie der Vorſchule in den Francke ſchen
Juſtituten hat den königl Kronenorden IV Klaſſe erhalten

Wohin gehen wir während der Feiertage Stadt
theater 1 und 3 Feiertag Großſtadtluft 2 Feiertag Die be
zähmte Widerſpänſtige Walhalla Frühſchoppen Concert
Nachm u Abds Spezialitäten Vorſtellung Viktoria Theater
Sonntag Die Sucht nach Abenteuern Montag Ein Tanugenichts

Kaiſerſäle beide Feiertage großes Concert Saalſchloß
brauerei E und 2 Feſttag Militär Concert Neues Theater
Montag Ball Freybergs Garten Sonntag Ballon Auffahrt
Montag Kränzchen und Ball W Reichert s Weingroßhand
land Probirſtube Concordia Palaſt Müncheuer
Hackerbräu Prinz Carl Humoriſtiſche Soireen Zur
Flora Hotel vier Jahreszeiten Aßmann s Hamb
Frühſtückszimmer Hofjäger Montag Concert Kränzchen
und Ball Reſt von W Tepper Dampferlinie Halle
Rabeninſel Bürgerhallen Matinée und Ball Eiſen
bahn Reſtaurant Hotel goldener Löwe Kaffee
garten Trotha Montag Tanzkränzchen Geſellſchaftshaus
Diemitz Montag Ball Birkenwäldchen Eröllwitz
MorgenConcert Gaſthaus Schönleben GoſenſchenkeGiebichenſtein Kaiſer Wilhelms Halle Montag Kränzchen
und Ball Reilsburg Giebichenſtein Reſtaurant Bar
baroſſa Rabeninſel Concert und Ball Saalſchlöß
chen Saale Teraſſe Unterhaltungsmuſik Hotel
Schwarzer Adler H Gläſer s Reſtaurant Moritz
Reſtaurant und Ga rtenlokal PrachtTableaux Felſen
burgkeller a d Saale Fürſtenhof Reſtaurant zum
Hafenberg Schützenhaus Giebichenſtein Deiſter s
Reſtaurant Zum Landsknecht Schloß Rheinsberg

Gaſthof zur erſten Weiche Hotel goldener Hirſch
Reſt zum Markgrafen Reſt Nemmert Paltzer s

Reſt Waldkater Weißbier Salon Kramer s
Etabliſſennent Reſt Weinberg Groß Admiral
Böhme s Reſtaurant Zur Wartburg Gaſthof zum
alten Schwan Weißes Roß Ammendorf GandigTanzmuſik Gutenberg Tanzmuſik Paſſendorf Drei
Lilien Ball Zum letzten Dreier Tanzmuſik Bruck
dorf Tanzmuſik Schlettau Tanzvergnügen Teutſchen
thal Zither Concert Reideburg Ball Näheres ſiehe Jn
ſerate beider Sonntags Ausgaben

eKleine Chronik
Bayreuth 15 April Feuersbrunſt Jn Hildbrands

grün zwiſchen Müncheberg und Helmbrechts zerſtörte eine Feuersbrunft
10 Häuſer

Bndapeſt 15 April Fabrikbrand Eines der älteſten
Jnduſtrie Etabliſſements der Hauptſiadt die Gerſon Spitzer ſche Blau
druckfabrik in Altofen iſt durch einen in der Trockenkammer ent
ſtandenen Brand zum Theile eingeäſchert worden Der Schaden
iſt ſehr beträchtlich

Prag 15 April Grubenbrand Jm Centrumsſchachte der
Brüxer Kohlenwerks Geſellſchaft entſtand ein heftiger Grubenbrand wodeiGaſe explodirten Der Bergarbeiter bemüchtigte ſich eine Panik

die meiſten flüchteten mühevoll in die Strecken des Nachbarſchachtes
von wo ſie zu Tage gefördert wurden

Krakan 15 April Schwarze Blattern Jn Ruſſiſch
Polen brachen die ſchwarzen Blattern aus und zwar in Ortſchaften
nächſt der öſterreichiſchen Grenze Die Kranken ſterben am
dritten Tage

ne r
Nein rief er endlich mit rauher entſtellter Stimme
Jch hab durch ein lauges Menſchenleben dieſen Augenblick

herbeigeſehnt ich hab mir s ausgemalt Tag ein Tag aus
und all die langen endlofen Nächte hindurch wenn ich
herumgeſtrichen bin ruhelos in Wald und Feld was für ein
Glückstag es für mich ſein müſſe wenn ich Ench hingeſtreckt
liegen ſehen könnte in Enrem Blut Und nun wo ich
mich vergreifen könnt an Euch und Rache nehmen an Enrem
Haupt jetzt kann ich s nit thun mein armer Bub ſoll mir
nit fluchen daß ich zu ſchwach bin es zu thun

Mit flehender Geberde hielt Wolf beide Hände gegen ihn
ausgeſtreckt Nein es iſt nicht Schwäche die aus Euch
ſpricht flüſterte er mit zuckenden Lippen ſondern das un
geheure Unglück das Gott über mich verhängt hat rührt
Euer hartes Herz wenn ich geſündigt habe dann habe
ich hundertmal gebüßt Jener Teufel der mich willfährig
gemacht hat zu allem Böſen der auch Euer Gewiſſen hente
mit einem Morde hat beflecken wollen hat mich losgelöſt
von allen Banden der Natur O jetzt erkenne ich es Gott
hat dieſen Schurken zum Werkzenge der Rache wider mich
erwählt

Der Trutzbauer ſtand abgewendet da So kaum ich
wieder gehen, murmelte er eintönig während ſein Geſicht
plötzlich welk und müde ausſah Es iſt Zeit zum Schlafen
gehen für den alten Trutzbauer Der Augenblick für
den ich die langen Jahre uoch gelebt iſt verpaßt und
dahin Tag iſt s geworden vor meinen Augen und
jetzt weiß ich einmal in wem ich den wahren Mörder meines
Buben zu ſuchen hab Gelt wendete er ſich plötz
lich mit drängender Frage an den Majoratsherrn Euer
Franuz der iſt auch geweſen der damals in jener ſchreck
lichen Nacht den Feuerbrand geworfen hat in mein t
der mich zum armen elenden Menſchen gemacht hat was

Zagend nickte der Majoratsherr mit dem Kopfe Gott
t daß ich jene fürchterliche Schandthat mißbilligt habe

terte er
Foriſetzung folgt

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Oſterſonne
Von Hellmuth Wille

Nachdruck verboten

Wenn s nur einmal ein Bischen Sonnenſchein gäbe ſeufzte der
alte d Es hatte lange geregnet ſehr ſehr lange ein kaltera e durch die Straßen S ſchintig graue Wolken jagten ſich

am Himmel
Der alte Lehmann ſpürte das Reißen in allen Gliedern insbeſon

dere aber im rechten Knie Seine Hoſen waren auch ſchon recht dünn
geworden und der Oberrock wärmte ſchon ſeit lange nicht mehr der
Himmel mochte wiſſen warum

Der Winter iſt eine harte Zeit und nun gar wenn man mit
einem Leierkaſten durch die Straßen zieht Jn den Höfen liegt feuchter
ſchmutziger Schnee oder ſteht ſchlammiges Waſſer Man bekommt ver

dammt kalte Füße davon Zwar der Schnee iſt ſeit geraumer Zeit
fort aber es iſt darum nicht beſſer geworden Naſſe Kälte kalte
Näſſe der alte Lehmann friert ganz jämmerlich Kein Menſch öffnet
ein Fenſter wenn die Drehorgel unten das Miſerere oder Jm
Grunewald iſt Holzanktion von ſich giebt und das ſind doch ſo ſchöne
Stücke Niemand der den Hof paſſirt zieht das Portemonnaie
man hat ja feinen Regenſchirm zu tragen und die Dienſtmädchen die
ſonſt ſo gern geben mögen ſich heute in dem Regen nicht aufhalten
Der alte Leiermann geht leer aus Ein paar Hausdiener die einen
Handwagen beladen ein paar Tapeziergeſellen welche in einer leeren
Wohnung rumoren eine gutmüthige Scheuerfrau die Treppen und
Korridorfenſter putzt die ſpenden ihm wohl einen Sechſer Dann geht
Lehmann in die nächſte Deſtille ſein Kaſten bleibt vor der Thür
ſtehen und läßt ſich einen Sturm mit Gewehr über einſchenken
Unbeſtimmte Erinnerungen ziehen durch ſeinen alten müden Kopf Er
denkt zurück wie er des Kaiſers bunten Rock trug ein ſtrammer
flotter Burſche war Er hatte den Feldzug in Schleswig Holſtein als
Reſerviſt mitgemacht war bei Miſſunde verwundet worden Anfangs
konnte er noch leidlich ſein früheres Handwerk die Drechslerei aus
üben ſpäter aber kam der Rheumatismus in das angeſchoſſene Bein

es wurde ganz ſteif nachher erklahmte auch der rechte Arm Nun
ſchaffte er ſich von ſeinen Erſparniſſen eine Drehorgel an um auf dieſe
Weiſe ſein Brot zu finden Seit jeher hatte er dieſes ſchöne Jnſtru
ment geliebt war ſtets ſehr freigebig gegen den Leiermanmn geweſen
In der erſten Zeit zog er mit Stolz und Freude ſeinen ſchönen blanken
Jtaliener durch die Straßen aber mit den Jahren wurde die Sache

immer ſchwerer und ſchwerer Ueberall entſtanden neue Häuſer in
welche der Eintritt verboten war Und das jüngere kaltſinnige Ge
ſchlecht ſchien den Sinn für Muſik immer mehr und mehr zu verlieren
Meiſtens zeigte Niemand Jntereſſe für den Leierkaſten als ein paar
kleine zerlumpte Kinder Lehmann aber wurde immer älter und ge
brechlicher Der Winter war zudem lang und hart geweſen der Früh
ling wurde rauh und häßlich Heute beſonders fühlte ſich der alte
Mann ſo recht von Herzen müde
geſchwängerten Dunſtkreis der Deſtillation verſank er ſtehend an die
Wand gelehnt in halben Schlummer Er fah ſich als ſtrammen Sol
daten dem die Mädchen zulächelten eine Medaille blinkte an ſeiner
Bruſt Da wurde er wieder munter weil man ſo laut ſo heftig um
ihn zankte Gegenſtand des Streites war eine eben bezahlte Münze

war ſie ein Zehn oder ein Fünfzigpfennigſtück geweſen Der
Eigenthümer der Budike wurde ſehr ärgerlich und ſtieß mit den anderen
Streitenden auch den tanmelnden Alten hinaus Lehmann ſchrie er
ließe ſich das nicht gefallen Er ſei ein alter Soldat und habe nichts
verbrochen Aber che er ſich s verſah ſtand er auf der Straße und
der Regen pritſchte ihm ins Geſicht Jhn fror mehr als vorher
Schimpfend knurrend zog er ſeine Drehorgel weiter Wohin ſollte er
jetzt Er überdachte welche Kundſchaft er in der Nähe habe Die
Bauten rechts waren neu vornehm verſchloſſen links aber da gab es
einige gute alte Häufer wo man den Lehmann kannte Da gleich
Nr 27 Und er rumpelt mit ſeinem Leierkaſten in den Hof hinein
Es zog fürchterlich und riß ihm jammervoll durch alle Glieder Dennoch
ließ er wohlgemüh ſeinen neueſten Walzer ertönen Da ſchrie ihn eine
barſche Stimme an

Marſch hinaus Kann er nicht leſen Da ſteht s Betteln und
Hauſiren iſt hier ſtrengſtens unterſagt

Mit einem quäkenden Tone ſtand der Leierkaſten ſtill Ganz
faſſungslos ſtarrte der Alte den neuen groben Portier au deſſen Vor
gänger hatte ihn immer ruhig ſpielen laſſen

Das bitte ich mir aus ſtammelte er ſ
ich bin kein Bettler und auch kein Hauſirer

und habe meinen Scheiu
Beitel Nichts weiter als Betitel

den Schutzmann
Der alte Leiermann trollte ſich von dannen während ſeine grauen

Haare in der eiſigen Zugluft flatterten Die kleine Scene haite noch
einige Neugierige herbeigelockt auch ein Paar Eaſſeninngen welche
lachten und johlten

Langſam ganz langſam fuhr Lehmann mit ſeiner Drehorgel davon
ſeinem Quartier zu Nach Nr 28 und 29 wo er ſonſt gern zu

ſpielen pflegte wagte er ſich nicht er ſchämte ſich Vielleicht hatte
die Nachbarſchaft ſeine Schmach bemerkt vielleicht auch würden die
böſen Buben ihn mit ihrem Hohn dahin verfolgen So fuhr er denn
nach Hauſe frierend mit leerem Magen Aber er dachte kaum an
Froſt und Hunger

Fortgejagt hinausgeworfen wie ein Bettler wie ein Hund Er
der ehemalige Soldat mit der Tapferkeitsmedaille auf ſeine alten Tage

Beim Steinmetz Lüdecke wo er wohnte wunderte man ſich daß
Lehmann mitten am Tage nach Hauſe kam und ſeine Drehorgel im
Hoſe mitten im Regen ſtehen ließ Man bot ihm einen Teller Suppe
an gewiß befände er ſich nicht wohl Aber Lehmann wollte nicht
eſſen Man ermahnte ihn nun ſeine Drehorgel doch in den Schuppen
zu fahren wo ſie zu ſtehen pflegte und er gehorchte mechaniſch Jn
dem Schuppen wo Lüdecke ſeine Werkſteine verwahrte blieb der Alte
auf einem Granitblock ſitzen Er blickte an den Wänden entlang Da
gab es mehrere ſtarke Nägel ein feſter Strick mußte ſich auch vor
ſinden die Arbeiter brauchten derlei Aufhängen das iſt das Beſte
Was ſoll ein alter Mann der nichts beſitzt als ſeine Drehorgel noch
beginnen wenn ein hochmüthiger Portier ihn fortjagen darf wie einen
tollen Hund Da liegt ein Hammer mit dem man ſo einen Nagel
ordentlich feſt hineinklopfen könnte Lehmann ergreift ihn und ſchlägt
damit gegen den Leierkaſten daß es dumpf und ſeltſam drinnen klirrt
und klingt Er möchte die Leier zerſchlagen aber ſein Arm iſt ſteif
und müde und es will nicht gehen und die Tongeſpenſter des Grune
wald verſtummen wieder Wo iſt nur gleich ein Strick Der Alte
ſucht und ſucht es muß doch wohl ein Strick zu finden ſein Frei
lich in der Finſterniß kann man nichts finden Nicht ohne Mühe
klettert er auf den Steinblock hinauf und ſtößt den kleinen Laden auf
welcher die Dachluke verſchließt Da blendet ein mächtiges ein grelles
Licht ſeine Augen Die Sonne die Frühlingsſonne iſt es die plötzlich
hervorbrach und ihm gerade ins Geſicht ſcheint Der Alte ſieht nun
garuichts weder Strick noch Nagel Ganz verblüfft bleibt er auf dem
Steinblock ſitzen Er iſt ein alter unwiſſender Mann und kannte die
Verſicherung des Dichters nicht Es muß dech Frühling werden
Der goldige wunderbar warme Sonnenſchein überraſcht ihn Wie das
wohlihut ſeine alten morſchen Glieder durchwärmt Er bleibt hocken
und wärmt ſich wer weiß wie lange

Do rufen draußen heitere Stimmen
Lehmann Lehmann Wo ſteckt denn der Lehmann Lehmann

aufſpielen Es iſt heute Oſterheiligabend
Meiſter Lüdeke hat heute zwei Stunden früher Feierabend geboten

Einige Dienſtmädchen aus dem Vorderhaufe deren Herrſchaft hinaus
in den Grunewald iſt haben ſich eingefunden Die Geſellen ſteuern
zuſammen um ein Tönnchen Bier zu kaufen Man imvproviſirt ein
kleines Vorfeſt auf dem Werkplatz zwiſchen den halb und ganz fertigen
Grabſteinen Die Sonne leuchtet ſiegreich vom blauen Himmel die
letzten grauen Wolkenballen ziehen eilfertig von dannen Längs der
Umfaſſungsmauer des Werkplatzes ſproſſen einige wirkliche grüne
Grashälmchen und auf dem mageren Geſträuch das ſich zwiſchen den
Steinblöcken und Platten herausdrängt ſieht man deutlich Knoſpen mit
grünen Blättchen Man hatte dies alles während des Regens nicht
bemerkt Und mitten in den goldigen Sonnenſchein mitten in den
luſtigen Kreis zerren ſie aus dem finſteren kalten Schuppen den alten
Lehmann mit ſeiner Drehorgel er weiß gar nicht wie ihm ge

iehtſo Der Werkhof ſtößt an das Hiniergebäude mit vielfach winkli

Architektur Da iſt ein Fenſter ganz in der Ecke drinnen Es gehör

ich ſtramm aufrichtend
Jch bin ein alter Soldat

Marſch hinaus oder ich hole

Und in dem ſchwülen n de
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zu dem Stübchen einer alten Frau welche eben auf ihrem kleinen
eiſernen Ofen Kaffee kocht Den ganzen Winter über war es finſter
eblieben in dem Stübchen der Alten und heute auf einmal kam einholder mächtiger Sonnenſtrahl bis hier herein Das Bett mit der

geblümten Kattundecke und den wurmſtichigen Bildern des alten Fritz
Dre Königin Louiſe darübet trat plötzlich aus dem geheimnißvollen

unkel hervor v
Du lieber Gott rief die Alte als wäre ein Wunder geſchehen

Und ſie nahm die Kaffeemühle und begann fröhlich zu drehen daß es
nur ſo knarrte

Da wurde dicht beim Fenſter ein ſchüchternes wir hörbar
Es war der Kanarienvogel ein ruppiges ſchmutziggelbes kleines
Thierchen es hatte den ganzen Winter für eine einzige Nacht gehalten
und geſchwiegen Nun erhob der Vogel wie verſuchsweiſe ſein Stimmchen
und als der Leierkaſten unten ertönte ſchmetterte er laut heraus Ganz
außer ſich vor Freude öffnete die Alte das Fenſter ſetzte den Käſig
in die Sonne und warf dem Leiermann einen Groſchen zu Zugleich
winkte ſie ihm er möge nur weiter ſpielen immer weiter

Verdammier Leierkaſten rief der junge Muſiker der Ziſtmernachbar der alten Frau Auch er hatte einen harten dunklen Winter
hinter ſich Zuletzt freilich hatte man ein Feſilied bei ihm beſtellt

ber bevor er eine Note davon niedergeſchrieben hatte befiel ihn eine
ſchleichende Krankheit wohl eine Folge der vielen ſchweren Entbehrungen
Wochenlang hatte er in dumpfer Apathie gelegen ohne ſonderlicher
Pflege zu bedürfen aber auch ohne etwas leiſten zu können Der
Oſterſonnenſtrahl gelangte nicht bis zu ihm doch wurde es ein wenig
heller in ſeinem Stübchen und er hörte auch den Leierkaſten Da er
wachte er aus ſeiner Lethargie denn der Schunkelwalzer war ihm in
der Seele zuwider Nun aber halb angekleidet auf dem Bette ſitzend
vernahm er auch die Stimme des Vögelchens Wie das Thierchen ſich
anürengie den Leierkaſten zu überſchreien er mußte unwillkürlich
darüber lächeln

Beſchämt mich nicht der kleine Kanarienvogel ſagte er ſich
Tapfer überſchreit er mit ſeinem Lied jene Gräueltöne ſollte mein

Lied nicht einmal ſtärker ſein als mein Elend
Er trat an das Fenſter öffnete es und blickte hinaus in das goldige

Sonnenlicht Der Geſang des Kanarienvogels die fröhlichen Stimmen
der Mädchen und Geſellen unten die Melodien des Leierkaſtens
ihm verſchmolz jetzt Alles zu einer harmoniſchen Symphonie des Lebens

des Frühlings die ſich verlockend in ſeine kranke Seele einſchmeichelte
Er wollte es verſuchen ſein Lied zu ſuchen er wollte hoffen

Glück auf uns Beiden Herr Kollege rief er dem Leiermann zu
ſeinen Obolns hinunterwerfend

Auch in das Zimmer der jungen Näherin war der volle Sonnen
ſtrahl gefallen Sie öffnete das Fenſter aber ſie lächelte nicht Sie
bemerkte nur wie hölliſch ſchwarz der Qualm der benachbarten Fabrik
ſich von dem lichten Himmel abhob Leiſe ſeufzend ſetzte ſie ſich wieder
an die Nähmaſchine Man hatte es ihr der Profeſſorentochter nicht
an der Wiege geſungen daß ſie einſt Negligeewäſche für Fremde nähen
würde Aber ihr Vater war geſtorben bevor ihre Ausbildung vollendet
war und ein annehmbarer Freier hatte ſich nicht gefunden Nun war
auch die Mutter todt deren kleine Penſion den winzigen Haushalt ge
ſtützt hatte Aurelie war inzwiſchen über die erſte Jugend hingus und
auch der ſonnige Mai vermochte in ihrem Herzen keine neuen Hoffnungen
mehr zu wecken Mit ſinſteren Blicken ſah ſie nach der Nähmaſchine
ihre Gegenwart ihre Zukunft

Es pochte ſchüchtern Auf ihr mürriſches Herein trat Haus ein
ihr Jugendgeſpiele einſt der dumme Hans genannt weil er nichts
lernen wollte Auch ſein Vater war Profeſſor geweſen aber trotz aller
pädagogiſchen Bemühungen konnte er aus ſeinem Sohne ſchließlich
nichts machen als einen brauchbaren Uhrmacher der nun ein beſchei
denes aber ausreichendes Brod fand Hans hatte nicht aufgehört ſie
Aurelie ſchüchtern zu ermahnen ihr immer und immer wieder mit
beſcheidenen Huldigungen zu nahen Einmal als Mama noch lebte
hatte er ſogar um ihre Hand angehalten Er war ihr zu ungebildet

ſie mochte auch keinen Handwerker So hatte ſie ihn abgelehnt
in ſo ſchonender Form allerdings daß er ihr Freund bleiben durſteJch eme henie Am Abſchied zu nehmen Fräulein Aurelie ich

möchte nach der Schweiz
d Das haben Sie ja ſchon ſo oft geſagt ich glaube nicht mehr

aran
So ging mir s auch Jmmer habe ich den ſchönen Gedanken

wieder fahren laſſen Habe es während des langen Winters faſt
vergeſſen Heute aber vor einer Stunde als mir auf mein Arbeits
tiſchchen ſo ein goldglühender Pfeil von hellem Oſterſonnenlicht ſchoß
da war mir s als hielte mich s nicht länger als müßte ich hinaus
wenigſtens bis zu Jhnen um nun um Abſchied zu nehmen

Jch meinte doch Sie wären bei Jhrem Prinzipal ſo zufrieden
Ja ganz recht aber wenn Er verſtummte

Und unten ſpielte der Leierkaſten eben Jm Grunewald im Grune
wald iſt Holzauktion Und als man ſtürmiſch applaudirte ſtellte der
alte Leiermann eine faſt ſchon vergeſſene Walze ein Mutter der
Mann mit dem Koaks iſt da Hans der Uhrmacher ver
färbte ſich

Erinnern Sie ſich Fräulein Aurelie
denn nicht

Aurelie machte ein verdutztes Geſicht die Melodie rief ihr keine
Erinnerung wach

Entſinnen Sie ſich Fräulein Aurelie wie wir damals zuſammen
tanzten auf dem Hausball bei meinen Eltern Damals war der
L dw Walzer ganz neu Niemals werde ich den Tanz ver
geſſen

Jetzt erſt kam ihr jener Abend ins Gedächtniß Dies eine einzige
Mal war ſie freundlich gegen Hans geweſen und zwar nur um einen
Anderen eiferſüchtig zu machen der ſich trotzdem nicht um ſie kümmerte
Dem guten Jungen aber blieb jene Stunde unvergeßlich und noch heute
war er ihr treu ergeben während von all den Freunden und Be
kannten von damals Niemand ſonſt mehr nach ihr fragte Sie hielt
die Maſchine an es wurde ihr plötzlich weich ums Herz

Wenn Sie fortgehen Hans, ſagte ſie ſtockend ſo verliere ich
meinen einzigen meinen letzten Freund

Falls Sie wünſchten daß ich bliebe wieder verſagte ihm
die Rede

Und nun antwortete ſie herzhaft Ja ich wünſche es ich ſehe
es ſehr gern

Hand in Hand ſie hatte ihm die ihre nicht entzogen waren
ſie an das Fenſter getreten in die volle Oſterſonne Der alte Leier
mann ſchwenkte ſeine ſchäbige Militärmütze Und freundlich lächelnd
warfen ſie ihm ihre Gaben zu

Er ſpielte luſtig drauf los ſein Programm immer wieder von vorne
beginnend Die muntere Geſellſchaft unten tanzte jetzt umringte ihn
lachend trank ihm zu Noch nie war er ſo reich beſchenkt ſo ſehr
geehrt worden Thränen der Freude liefen ihm über die welken Backen
Da er ein ungebildeter Menſch war und ſelbſt von Goethe s Fauſt
nichts ahnte ſo wußte er nicht einmal klar und deutlich daß die Erd
ihn wieder haite

Vermiſchtes
Ein höflicher Fälſcher Die Oeſterreichiſchen Verkehrsblätter

erzählen folgende Geſchichte von der Höflichkeit eines Banknotenfälſchers
Bei der Hauptpoſtkaſſe in Lemberg wurde kürzlich eine falſche Zehn
guldennote beſchlagnahmt bei welcher an dem unteren Theile wo ſonſt
als Tert der auf Notenfälſchung bezügliche Abſchnitt aus dem Straf
geſetzbuche ſich befindet folgende Juſchrift angebracht war Verzeihung
wenn ich hier nicht die Worte wie ſie im Originale zu leſen ſind an
bringe Doch würde mir dies beſondere Schwierigkeiten machen da
ich doch nicht in ſo kleiner Schrift hätte ſchreiben können Zum Drucke
aber fehlt mir der Apparat Ich bitte deshalb wegen dieſer kleinen Un
regelmäßigkeiten um Entſchuldigung Gleichzeitig zeige ich an daß
dieſe Note einen größeren Werth als die ſonſt üblichen hat da ich an
ihr buchſtäblich fünfzig Stunden gearbeitet habe weshalb ich auch nicht
viel machen kann Aber drei habe ich doch ſchon 12 Uhr Krakau
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Rr 91 Sonntag General Auzeiger für Halle und den Saalkreis 17 April Seite 3Dr Wilke und Suſanne Krüger Seehauſen und Kanmbur a/SDer e Julius r und Henriette Schneider Halle und Leipzig

Lheſchließungen
13 April Der Maurer Friedrich Längerich und Klara Winter GroßeRittergaſſe 17 Der Schriftſetzer gebtit W und Bertha Werni

10 und 4 Vereinsſtraße 4 Der u waltet Otto Heiſe und
Anna Schließke Gr Berlin 8 und Böllber Der Viktualienedrich d e und Zuiſe ter Schi erſtraße 88 und Pfänner
händler
höhe 5d r Schuhmacher Louis Keil und Auguſte Lochbaum Zinks
gart

Geboren
13 April Dem Bahnarbeiter Johann Rukula eine Te 15 Dem Ärchitelt Emil Karſch eine T Elſe Leſſingſtraße 7
Dem Vüreau Vorſt r Max Knoche eine T Thereſe Frieda Wilhelm

traße 16 Dem Schloſſer Joachim Freyny eine T Eliſabeth Anng Eharenſtraße 17 Den Hauptſteuerämts Aſſiſtent Hermann Hohmuth ein
Zeor3 Megelſtraße e 25 Dem Maurer Karl Schwarz ein S Otto

äße 3 Dem Gärtner Otto S Shaſfernicht eine T Helenetgarethe Diemit Anna Luiſe
Geſtorben

13 April Der Arbeiter Thomas Labender 22 Klinik Je Bahnarbeiter Eduard Probſt Eheſrau Friederike geb Ziebec 59 Gr Stein
e 27 Des Kaufmann Ferdinand Dehne T c harlotte 12 J Große
nſtraße 15 Des Kaufmann Otto Schliack T Elsbeth 1 Magde

dueserſteaße 46 Der Fabrikarbeiter Albert Franke 65 Kl Sand
e

Felegramme nud letzte Rachrinhten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 16 April 5 Uhr 50 Min Nachm Telegramm unſeres Korreſpondenken Der Reichsanzeiger

veröffentlicht das Geſetz betreffs Aufhebung der Beſchlag
Königs Georg von Han

nover Die Voſſiſche Ztg meldet aus Athen Wegen der
Ueberhandnahme ſchwerer Verbrechen in Griechenland hat König
Georg dem Junuſtizminiſter die feſte Abſicht kundgegeben jedes
Urtheil zu nuterzeichnen und von ſeinem Begnadigungsrecht
einſtweilen keinen Gebrauch machen zu wollen

49 Berlin 16 April 6 Uhr 30 Min Abends Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach Erkundigungen
welche die Poſt eingezogen hat iſt die Nachricht von einem Be
ſuch des Zaren in Berlin nicht ohne jeden Anhalt Jndeſſen
ſei ein Stattfinden oder Unterlaſſen des Beſuches ohne jede
volitiſche Bedentnng

K Oldenburg 16 April 3 Uhr 45 Min Nachm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Paſtor Müller
wurde wegen der bekaunten Unterſchlagungen zn vierzehn
jährigem Zuchthaus und zehnjährigem Ehrverluſt vernrtheilt
Er nahm das Urtheil völlig gleichgiltig entgegen Die Anklage
zählte 46 Vergehen gegen die g8 267 und 268 des Strafgeſetz
buches Urkundenfälſchnng 30 Fälle von Unterſchlagung und
6 Fälle verſuchten Betruges auf Seit 1881 verübte Müller ſeine
Betrügereien die ſich auf mehr als eine Million belaufen

D B H Wien 16 April 1 Uhr 50 Min Nachm An
W ger berufener Stelle iſt von dem bevorſtehenden Beſuche des

Dem Maurer Franz Hetzer eine T

Stacit Theater
Nachdruck verboten Direktion Jallus Rodolph

Otueten
Montag den 18 April 1892

Die bezähmte Widerſpenſtige
Shakeſpeare

Ed mund D
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von W

g2P e 4 Edelmann aus Padug
atharina ine TBianeg ſeine Töchter

Vinceniio ein Edelmann aus Piſa
Lucentio fein SohnIcrusio z Edelmann aus Verona
GremHortenſio 5 Bianca s Freier
Tranio Lucentios Diener

FriedauQune Vetruchios Diener ba Werner
Bromio ein Schauſpieler Max RohrmannBedienter des Baptiſta Ernſt Böttcher
Ein Schneider

Nach dem 3
Petruchio

4 t Catharing
Anfang 7 Uhr

Akte Pauſe

Dienstag den 19 April 1892

Die Großſtadtluft
Schwank in 4 Akten von Oscar Blumenthal und Guſtav von Kadelburg

Walther Schmidt Häßler
Jenny Schneider
Adolf Schumacher

x 2

Martin Schröder Fabrikant
Sabine eine Tochier
Walter Lenz Rechtsanwalt
Antonie ſeine FranBernhard Gempe ihr Couſin
Fritz Flemming Ingenieur

Pr CruſiusFrau Dr Cruſins
Rektor Arnſtedt S

Anna Roſine

Zaren am deutſchen Kaiſerhofe durchaus nichts bekannt
Exkönig Milan ſiedelt im nächſten Monat zur Kur nach

Baden Wien über

D B H Mailand 16 April 4 Uhr Min Nachm Die
Turiner Anarchiſten kündigten durch Drohbriefe an die
dortige Börſe in die Luft ſprengen zu wollen

D B H Rom 16 LApril 4 Uhr 15 Min Nachm Die
Meldung daß am 6 Juni ein Konſiſtorinm ſtattfinde iſt
unrichtig Bezüglich der Eruennnng des Erzbiſchofs Kopp
zum Kardinal iſt noch nichts beſtimmt Rampolla bekämpfte
den bezüglichen Antrag enuergiſch Es verlautet aus ſicherer
Quelle daß der Schatzminiſter Luzzatti und der Kriegsminiſter
Pelloux im Kabinet verbleiben

D B H Paris 16 April 2 Uhr 10 Min Nachm Die
hieſigen Blätter kündigen einen neuen Skanda an wegen eines
Vorfalls der ſich in Dahomey im Kampfe mit dem König Glegle
ereignet habe Der Kommandant des Fournier habe ſich näm
lich und zwar einem Befehle des Marineminiſterinms gehorchend

geweigert dem Kommandanten des Terillon Mannſchaften zu
überlaſſen Der parlamentariſchen Ferien wegen kann die Ange
legenheit jetzt nicht öffentlich zur Sprache kommen Lonbet hat
die Einſetzung einer Kommiſſion angeorduet welche über die
aus Anlaß des erſten Mai zu ergreifenden Maßregeln be
rathen ſoll

D B H Warſchau 16 April 3 Uhr Min Nachm
Auf Befehl des Generalgonverneurs Gurko iſt das Kapuziner
kloſter in Zakroczyn Gouvernement Plozk geſchloſſen worden

D B H Stockholm 16 April 1 Uhr 45 Min Nachm
Die ausſtändigen Grubenarbeiter verſuchten die zur
Arbeit zurückgekehrten Kameraden mit Gewalt von dem Hütten
werke Langgrufvan forkzutreiben es kam zu einem ernſten Zu
ſammenſtoße zwiſchen den Ausſtändigen und der Polizeimannſchaft

Der ſozialdemokratiſche Agitator Quarnſtröm
wurde geſtern Nacht verhaftet

Wien 16 April Aus Böhmen und Schleſien wer
den Schneefälle und Temperaturabnahme gereldet

Bukareſt 16 April Nach einer hierher gelangten Mel
dung aus Sofia wird der Prozeß gegen die Mörder Belt
ſchews unmittelbar nach den griechiſhe n Oſtern beginnen

Brüſſel 16 April Die Gruppe der gen äßigten
Liberalen genehmigte in ihrer geſtrigen Verſammlung einſtimmig
den Bündunißvertrag mit der liberalen Vereinigung Das
Einvernehmen der beiden liberalen Parteien hinſichtlich der nächſten

n zu den geſetzgebenden Körperſchaſten iſt mithin endgültig
beſt loſe nt Paris 16 April Der Jnſtizminiſter hat ein Rund
hreihen an die Staatsauwälte Krichtet in welchem dieſe

4Jenny Schneider

Walther Schmidt Häßler
Otto Fricke

v r
Karl Brinkmann
Adolf Schumacher
Karl Friedau

Paul Fiſcher
Die Handlung ſpielt abwechſelnd in Padua und in dem Landhauſe des Petrnuchio

erdinand Rinaldv als Gaſt
dele Ninald Panli als Gaſt

Ende 10 Uhr

Karl Brinkmann
Karl Friedse

Emilie Friedau

Edmund Doß

fordert werden mit allen geſetzlichen Mitteln gegen Geiſtliche
n die durch Konferenzen Unrnhen in den Kirchen herbei

ren

Knackmandeln
Auflöſung des 41 Preisräthſels Handgemein

Richtige Löſungen gingen ein 55 Die Geſammtzahl der
Einſendungen betrug 63 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Frau Margarete Görlandt Frau MinnaMüller A F H Brint Frau Friederike Reichenſtein Jacob Zeyher
J R Sträßner Alma tembow Frl Meye Martha Finger Antonie
Röſeler Emma Mahlo A öpſer Richard Zeiſing EliſabethFeſcler M Knof Frau Manne Herzau Dora Kober Carl Holzhauſen

Hopfer Marh Kobitzſch Brohmann Fri Helene Böhr MargDuſart Kove n Th L ori ſein Hermai i Suhl Walter Funke Marie
Krütgen M rllmann Theodor S Schneider Charlotte Schneider Albert
Kühn Fr Mieth O ar Bagke Diga Kertzſcher Frau E Heintz Fran

S

Marie Wake Peter Schumann Luiſe Wöller Reinh Mertin Anng
Erlecke W v Rüdiger Helene Benzmann Frau H Pelliccioni Frau
C Brinner Margarete Meyer

b von außerhalb Frau Maihilde Vornſchein in Giebichenſtein
K Walther in Brachſtedt Georg Magquet in Brachſtedt Ernſt Sievers
in Limbürg a Lahn E Langrock in Gniebendorf R Stamm in ECreuz
b Cröllwitz Albert Sickert in Hoym Augnſte Gieſeler in Venkendorf
Frl Malwine Litzkendorf in Niedereichſtedt

Der Preis Coniſon v Heinrich Taube eleg geb
entfiel auf Frau S Pelliccioni in Halle

42 Preisrüthſel
Siehſt Du die Erſte rückwärts an
So zeigt ſie mehr als neun Dir an
Ein frommer Mann im Morgenland
Wird wie das letzte Paar benannt
Das Ganze iſt des Staubes Feind
Sag an wer iſt damit gemeint

Die zweite Frau von E Marlitt
illuſtrirt und eleg geb

Die Auflöſung erſolgt in der nächſten Sonntagfrühnummer
Löſungen denen die Abonnements squittung vom laufenden Monate
beizufügen iſt ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Re
daktion des General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen
Löſungen entſcheidet in Ge genwart von Zeugen das Loos Abonnenten
die im Laufe des Monats bereits eine Löſ ung mit Abonnementsquittung
eingeſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur ebent Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die Auhaltiſche Banſchule zu Zerbſt wurde im verfloſſenenWinterSemeſter von 246 Baubefliſſenen beſucht Da Aber eine große

Zahl junger Leute mit ihren Anmeldungen wegen Mangel au Platz
oßdem noch zurückgewieſen werden mußte ſo beabſichtigt man bis

reis

e

zum Herbſt d J zwei neue Lehrſäle anzubauen Zu den Abgangs
prüfungen welche alljährlich erſt Ende April vor Herzogl Prüſungs
kommiſſion ſtattſinden haben ſich 360 Schüler der erſten Klaffe an

e
Am 19 Februar iſt aus dem Garde

robenzimmer der Univerſitäts Vibliothe
ein V Winterüberzieher aus grauem flockigem
Stoffe mit gelbbraunem Saminekkragen

gelb und braunem großkarrirtem Futter

Möblirte Zimmer
Wohnung und Schlafſtelle mit

Kl Sandberg 7

aufge gngdet

Wohnung 55 Thlr vornhGr hl 54 Kinderwagen
Kl Wohnung zu vermiethen Reisekörbe

Saalberg 22 2gr Auswahl billige Preive
Koch Geiſtſtr 20

Daſelbſt ſind Keankeufahrſtühle zu
verkaufen reſp zu verleihen auch kaufe

geſtohlen Unter dem Henkel befand ſich Möblvermuthlich der Name rieariet Pieper Koſt

Ratibor Möbltoß Um Ermittlung des Thäters wird er
Zimmer vornh Mon 12 M

Mittelſtraße 17 I
alte Kinderwagen zum höchſten Preiſe

ſucht J II d 895/92 Möbl Zimm z v Thomaſinsſtr T T 90069800 69 069
Halle den 4 April 1892

Der Erſte Staatsanwalt
Der hinter den Kellner Auguſt Hey

aus Mühlhauſen i Th zuletzt in Halle aunterm 16 März 1892 wegen T Diebſtahts
im wiederholten Rückfalle erlaſſene Steck
brief iſt erledigt J II 212/92

Halle a/S den 12 April 1882
Der Erſte Staatsanwalt

Der unter dem 4 April 1891 gegen
die unverehelichte Henriette Suſanng
Schrader aus Giebichenſtein wegen
Diehſtahls erlaſſene Steckbrief wird hier

men

Möbl Zimmer u Kab an i Per C Ilfort z n Gr Wallſt 3W W e n n m afe ieder
Zu verpachten e

Bäckerei in Halle ſofort zu überneh

Alter Markt 32 I
I

Zu erfragen

jeilnngen
geſchmackvoller Aus

führung liefert billigſt
W Kutschbaeh s Buoh

druckerei
Zinksgarten 4 a

in

durch erneuert

Halle a/S den 4 April 1892
Der Erſte Staatsanwalt

Der hinter den Arbeiter Johann Zie
barth aus Blumenfelde zuletzt in Halle a/S
unterm 1 April 1892 erlaſſene Steckbrief
iſt erledigt M 246/91

Tüchtiger Vertreter
welcher die Provinz Sachſen bereiſt
einen Artikel der Seifenbranuche geſucht
Off u J 48 in die Exped d Bl erb rück

Die Beleidigung welche wir gegen den
Arbeiter Gustav Rost aus Halle ausge
ſprochen haben nehmen wir hierdurch zu

W Lange F Kirehhof
Dem Manrer u Fleiſcher Guſt Wald

für

Halle a den 9 April 1892
Der Erſte Staatsawalt Tiſchlergeſelle wird geſucht zu ſeinem 40 Wiegenfeſte ein dreimal

Henriettenſtr 17 H donnerndes Hoch

G cene
Schöne große Heringstounen verkauft V

R Blume Diemitz F
Ein Kinderwagen zu verkaufen

Hausbursche
wird ſofort geſucht
on ſo Hohenzollern Geiſiſtr

Mädchen v 14
Günther Giebichenſtein Ziethenſtr 5 v

E Kanarienvogel entff Kl Kl Schloßg II
Ein fremdes Huhn zug laufen A zu

11hbgeg Futterkoſten Bruckdorf Nr

16 J f Kinder geſ

Kutſchgaſſe 1 1 Tr
Ein gut erh Kinderwagen billig zu ver

kaufen Herrenſtraße 6
Gebrauchtes Sopha villig zu verkanfen

Ein tüchtiges Mädchen für Haus
arbeit wird ſofort geſucht von

Eran Poſtdirertor Wirtgen
Hauptpoſtamt S

Futteral verl Gegel abze 3g Maghebergerſt 51 Seitengeb 1

Ein Beifjkorb verl Abzug geg Vel
eitengebäude Jägerplatz 14 I

Gr Steinſtraße 19 b Hausmann We egen Krankheit des jetzigen ſuche ich Stub enſchlüſffel am Kirchtſor verl t u S Kirchthor verl BitteFrau Rektor Arnſtedt Emmeline Kreutzer r ordentliches kräftiges h ghßr 0 2 ittMarthe Dienſtmädchen Roſa Einöder 1 gebr rädr Kinderwagen zu verk 6 W g Vel abzlig Bocké bör ner 1 H D
2 WEin Tapegierer Richard Ebert Zenkergaſſe 12 H II Mi ädchen Kleines ſchwarzes Svitze in verloren

n itt erſte lter vEin Diener Max Rohrmann e wmitteiſtarke ältere Arbeitopferde das in einem Pfarrhauſe zu dienen ge Zapfenſtraße 8 1 rNach dem 2 Akt Pauſe illig zu verkaufen 2 e rae 94 willt iſt J Charfreitag Granat Broſche r Geg
T t Fritz Flemming S Niuald als Gaſt lugn ſtraße 54 Pfarrhaus Petersberg bei Wallwitz Belohn abzg Poſtſtr 9 i Schuhgeſchäft

Autonie Adele Ninald P
Anfang 7 Uhr

Mittelſtraße 6Oſterfeiertage Bockbierfeſt u Speckkuchen

an i o Vaſt
End 10 Khr

De SBVchluß des Spielabſchnitt e

Restauraut Remimnert

e
Warnſer

Schloßg 13
Gummiſehlauch an

Gr
s m ſchw

leitung zu kaufen geſ in n
c WT tenhtFriſcher Pferdedünger zu kaufen geſ g

Gefl Off beliebe man an Herrn Schöle
Stadt Bernburg Franckeſtr zu richten

Zu vermietſien
Neelle Hanshaltungs Toilett en und
MediciniſcheSeifen

Frdl Wohnung St ſofort od
ſpäter zu vermiethen Uhlandilr 4 p

Stube K u Zub 1 Juli zu bez
Kellnergaſſe 8

feiertag

ine Wohnung mit Wert ſart zu ver

miethen Steinweg 51os Elrarinempfiehlt en gr Wohnung vornh in verſchl Entree 18we Tafel Kronen Klavier Stube Kamn Küche u all Zub zu
n Wagenlichte Wachsaltarkerzen verm ſogl zu bez Berlinerſtr 6

Fran Paſtor Nitzſchke

junges Mädchen 14 ſu
Gr

Feideburg
OſterMontag d 18 April z Z O

erge Ball
wozu freundlichſt einlade

Anfang 3 Uhr
helmſeraſge 18

ff Lagerbier à Gl 10 Pf
D Neue Damenbedienung

en
Eine Ab zuholenBreitenſtr 4 Giebichenſtein

Familen Nachrichten

Uhr gefunden
Gr

Rittergaſſe 4 H

Todes Anzeige
Heute Morgen 8 Uhr entſchlief nach

ſchwerem Leiden mein lieber Mann unſer
uter Vater
wlinus Klitzsech Poſtbriefträger

Heinert

Um ſtilles Beileid bitten die
trauernden Hinterbliebenen

Frau Wilhelmine Elitzsch
nebſt Kindern

Die Beerdigung findet Dienstag Nach
mittag 2 Uhr vom Trauerhaufe Mittel
wache 6 aus ſtatt

tief



e

e

Sued ausgefallen und ſprechen Jhnen hierdurch unfern

S welchen ich neulich bekommen zu ſchicken

e es irgend kann werde ich Sie weiter empfehlen
züge ſchnell zu ſchicken

BDKaite 4 Sonnkag

S Die weltbekannte K

Brktfedernfabrik
Gustav lustig berlins Prinzenstr 43

Fernſprecher Amt IX Rr 286
vergendet s

egen Nachnahme nicht unter 10 garantirt neue vorzügl füllende
ettfedern das Pfd 55 Pfg Halbdaunnen das Pfd M 1,25 h weiße

fund zum größten Oberbett
ferner

Große Betten 12 M
Neue Gänſefedern

ſo wie dieſelben von den Gänſen fallen mit allen Dannen das Pfund

Verpackung wird nicht berechnet
Ausführliches Preisverzeichnißf gratis und franzsg

Viele Anerhennnngsſchreiben
und Nachbeſtellungen von denen ein kleiner

Augsburg 31 3 92 Die uns geſandten Daunen n

enden Sie uns noch 4 Pfd Bettfedern à 55 Pfg
Frau Holdenmüller Frau Elxonore chiller

Hof Nudlos b Lauterbach Heſſen Jm Beſitz Jhrer Sendung er
ſuche Sie um weitere 10 Pfd Halbdaunen à 1,25 Mk H Hackhaus

Nuhla Thür 25 3 92
Entenhalbdaunen à 1,25 Mk ſenden zu wollen

Möchte Sie bitten mir nochmals 6 Pfd
Albert Kirchhöfer

Kurken Pr 26 3 92 Da mir die vorige Sendung Frhern ſehr
gut gefallen hat erſuche Sie um noch 2 Poſtpackete Halbdaunen A 1,25 Mk

Frau Hübner
Trendelbuſch b Helmſtedt 29 8 92 Von meinen Verwandten

habe ich erfahren daß Sie gute Federn lief ern beſtelle Jhnen daher 3 Pfd
Ganzdaunen à 2,75 Mk und 3 Pfd chineſ Enten Halbdaunen à 1,25 Mk

gegen Nachnahme Ferd Knigge
Dortmund 24 8 92 Jch bin mit der Waare die Sie mir vor 2

Monaten geliefert haben ſehr zufrieden und bitte Sie nochmals um 9 PfdJ hw Halbdaunen à 1,75 Mk 4 ugußt Viol

beſtehend aus Oberbett Unterbett rei Kiſſen mit gereinigten neuen Federn e

I Halbdanuen das Pfd M 1,75 vorzügliche D fd M 2,76Cvon dieſen Daunen genügen 3 r r S

Wark 1,50 gröbere Gänſefedern das Pfund 60 Pf von dieſen beiden
S Sorten nicht unter 10 Pfund

h un e heil der in letzterJ Zeit zugeſaudten nachſtehend abgedruckt iſt beweiſen mehr als alle An
vreiſungen die Güte der Waaren

unſerer
ank aus

Angermünde 2 4 92 Bitte ſchicken Sie mir doch noch 14 Pfd
J halbw Halbdaunen à 1,75 Mk gegen Nachnahme Schmidt PolizeiSergt

Jhlienworth Hannover 26 3 92 Da die mir überſandten Federn
J zu meiner Zufriedenheit ausgefallen ſind erſuche Sie um noch 25 Pfd halb S
weiße Halbdaunen à 1,75 Mk Hofbeſitzer Lafrenz Fiek

Berlin 2 4 92 Bitte mir 4 Pfd hlw Halbdaunen à 1,75 Mk von
Frau Profeſſor Kundt

Ahſen b Datteln Weſtf 28 3 92 Die mir heute zugeſandten
F Federn haben mir gut gefallen bitte ſchleunigſt mir nochmals 5 Pfd Nupf

federn à 2 Mk zu ſchicken Er Hesrenbrak

Münſter Weſif 5 4 92 Erſuche für beifolgenden Betrag von 22
Mk 8 Pfd Daunen à 2,75 Mk zu ſenden Die Sendung vom vorigen
Jahre gefällt mir ſehr gut Grunuert Quartiermeiſter

Berubnurg 28 8 92 Bitte um ſofortige Ueberſendung von 8 Pfd
vorzüglichen Daunen à 2,75 Mik wie ich ſolche vor J von Jhnen

gehabt Emil Buh mann3

Valentin Keickhardt

Mannheim Baden 2 4 92 Jhre Daunen haben mir gefallen
S Bitte Sie daher mir umgehend noch 10 Pfund à 2,75 Mk zu ſchicken

Wilh Schönit

Zalenze b Kattowitz Oberſchleſien 29 8 92 Durch Herrn L
Jendroſſek die Güte Jhrer Waare kennen gelernt bitte uns umgehend je
10 Pfd Gänſefedern à 60 ſenden zu wollenv le Pis f p Deiendzieſch und Pondsel

z Düſſeldorf 26 8 92 Unterzeichneter erbittet ſo ſchnell wie möglich J
noch eine Sendung von 8 Pfd Halbdaunen à 1,75 Mk wie bereits gehabt

Nothwaſſer Oberlauſitz 1 4 92 Erſuche Sie um gefl Zuſendung
von noch 10 Pfd Gänſefedern à 1,60 Mk in derſelben Güte wie gehabt

Ernſt Höer

Bremerhaven 2 4 92 Erſuche Sie hierdurch mir wiederum
10 Pfd hlw Halbdaunen zu 1,75 Mk umgehend zu überſen denPfd hlw H 5 g 8 mauer
Lüdenſcheid Semir noch ſofort 6 Pfd Daunen Nr 4 à 5,50 Mk und 17 Pfd Federn

Nr 5 à 2,50 Mk und eine weiße Ripsdecke u Senſter

Asbach BayernOual 4 zweiſchl zu ſenden Betrag folgt anbei Joſef Stahl

34Jhnen ein BettGeiſelhöring Bayern Vor 14 Tagen iſt von
hierher geſandt worden Ich fand dieſes ſehr preiswerth

Georg Gabler

à 90 Mk am SonnBremen 4 4 92 Jch habe die zwei Betten Sabend erhalten und ſpreche Jhnen meine volle Zufriedenheit aus
Bitte mir noch die Be

F Kochda ſie zu den neuen Betten gehören

30 3 92 Die Probeſendung erhalten Senden Sie

Ich erſuche Sie
daher auch um recht baldige Zuſendung eines ſolchen Beties zu 12 Mt

Erſuche Sie mir wiederum ein Bett zu 25 Mk

Für nur

50 Mark
verſende neue gut einge
nähte Singer Nähmaoaſch

S mit 2 Schiffchen und Zu
behör Garantie 3 Jahre
14täg Probezeit Kataloge
franko

H Tauſendemeiner
Maſchinen im Ver
kehr

Leopold HInnke
Berlin Karlſtraße 192a

Nähmaſchinenfabrik Begründet 1879
Lieferant für Frauen Vereine
Ziethenſtraße 33 iſt billig Grude

Kohlen und Holz zu haben

Aen AeuSpiritus

Koch u Wärmapparat
D Patent

bis jetzt unübertroffen
Die Flamme vond kleinſten bis zur

größten durch nur einen Griff regu
lirbar brennt ohne Docht kein Heiß
werden des Spiritus keine Explo
ſion keine Abnutzung keineReparatur
einfach und zweckmäßig conſtruirt
ganz aus Eiſen

Alleinverkauf bei
Moritz König Nachf

G Schubert
Nathhausgaſſe 10

Fernſprecher 492

Otto Thieme
Buchhandlung und Bucßbinderei

Toeutischenthal
empfiehlt ſeine große Auswahl in nur
ſelbſtangefertigten Geſangbüchern

Adam Struenſee von 3 Mark an
Provinz Geſangbuch v 75 Mk an

Eine Dame ertheilt Nnterriche in ruſ
ſiſcher Sprache geg Jtalieniſch oder eng
liſche Sprache b Arend Gr Steinſtr

Saathkartoffeln
einen großen Poſten auch zum Eſſen
ſehr gut bei
E Lausohke Anhalterſtr 5

Geübte Schneiderin empf ſich in und
außer d H L Müller Hirteng 13 H I

Jch wohne jetzt Hoheſtraße 22
Michael Pantoffelmacher

Muſik für Klavier u Geige nimmt noch
zu Oſtern an F Rembow

Gr Ulrichſtraße 222a

Herren Garderobe beſſert aus reinigt u
bügelt auf Zeiß Schneidermſtr

Kl Ulrichſtr 274
fänder aufs Leihamt beſorgt diskret

Vorſchuß zu jeder Tageszeit
A Vollmer Leipzigerſtraße 16 II
Wer leiht einer bedrängten Wiltwe 30

Mk Offert unt V 56 hauptpoſtl

Eingeſandt
Durch Gebrauch des berühmten

BRingealhardät GOlbekner s oben

Wund u lIIeilpflasters
ſind die Unterzeichneten von verſchie
denen Krankthzeiten geheilt worden

Schneidermſtr Louis Köpel von
Rheumatismus

Wittwe Chriſtiane Ritter von
einer Kopfwunde

Ritter von einem lahmen
Fuße

Wilhelm Felix von Schmerzen
untern Fußſohlen

Emilie Rollert von einem dicken
Fuße

Wilhelmine Hunger von Rheu
matismus im Arme

Friederike Lehmann von einer
böſen Naſe

Friedrich Lehmann von einem
dicken Halſe

Friedrich Friedrich von Flechten
Schuhmacher Hähte von Blutſchleier

Karſunkel
Louiſe Siersleben von Glieder

reißen
Karoline Pfeiffer vom Reißen

am Arme
ſämmtlich wohnhaft in Trebnitz bei

Cönnern
Daß vorſtehende Unterſchriften der

Wahceheit gemäß ſind beſcheinigt
hierdurch

Trebatitz bei Cönnern a S
L Die Ortsbehörde

Brüchert

Mit Schutzmarke 8 auf den

Schachteln zu beziehen d 25 u 50
mit Gebrauchsanweiſung aus den be

kannten Adotheken UAtteſte liegen
daſelbſt aus

NB Bitte genau auf obige Schugz
marke zu achten

Die Corſet und Schnürleibfabrik
von K Langenhahn befindet ſich

Graſeweg 14
Beamtenfamilie w ein Kind in Pflege

zu nehmen Schillerſtr 22e I
R Meine Wohnung bef ſich jeht Domvlaß 7

A Pieglowsky Gardinenſteckerin
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17 April Nr 91
Pin ladung

zur GeneralVerſammlung am Montag den 25 April Abends 6 Uhe
m Goldenen Ring

Tages Ordnung zErſtattung des Jahresberichtes
Rechnungslegung
Mittheilungen und Anträge

u recht zahlreicher Betheiligung an dieſer Verſammlun

geben ein Der VorſitzendeSnok Ober Regierungsrath a D

Billige behmiſche

Bettfedern
10 Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei 8 10 Pfdbeſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10

O Pfd hochweiße ſehr gut füllend 15
20 25 10 Pfd Halbdaunen ſehr
füllend dopp gereinigt 12 13 15

S e Daunen 3 3 4 5 6 A6 je e KiloS Umtauſch geſtattet Preiſe franko jedea
Ortes p Nachnahme bei Referenzen frei

De Vertreter geſucht DuSachs See bemew

Ammendorf
Gaudig s Restauramt

2 Oſterfeiertag

Tanz uusi l
Bekanntmachung

o et FrühjahrsKontrol Verſammlungen im Landwehr Bezirk Halle finden wie

olgt ſtatt ßUnterbezirk 3 Giebichenſtein
Kontrolplatz Gröbers im Gaſthofe

am 20 April 1892 Vormittags 9 h Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans
den Ortſchaften Gröbers Benndorf b Gr Bennewitz Bruckdorf Canena
Dieskau Gottenz Großkugel Kleinkugel Osmünde Schwoitſch Zwintſchöna

Kontrolplatz Ammendorf Gaudich s Reſtaurant
am 20 April 1892 Nachmittags 3 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

Ortſchaften Ammendorf Veeſen a/Elſter Vurg i Aue Döllnitz Lochau
Oſendorf Planenga Pritſchöng Radewell Weſenitz
Die Mannſchaften der Ortſchaft Wörmlitz werden jetzt in Halle

zur Kontrol Verſammlung herangezogen
ontrolplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr

am 21 April 1892 Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1879 1880 1881 1882 u 1883
aus der Ortſchaft Giebichenſtein

21 Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1884 1885 und 1886
aus der Ortſchaft Giebichenſtein

am 21 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1887 1888 1889 1890 1891
und 1892 aus der Ortſchaft Giebichenſtein

22 Vormittags 8 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus denOrtſchaften Cröllwitz Dölau Granau Lettin
am 22 April 1892 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans den

Ortſchaften Lieskau Mötzlich Nietleben Schiepzig Seeben Tornau Zſcherben
am 22 April 1892 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus der

Ortſchaft Trotha
Kontrolplatz Niemberg am Bahnhofe

am 23 April 1892 Vormittags 10 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans
den Ortſchaften Niemberg Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismanns
dorf Gödewitz Harsdorf Hohen Hohenthurm

am 23 April 1892 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans den
Ortſchaften Jnwenden Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit Peißen
Plößnitz Pranitz Rabatz Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz Wurp

Kontrolplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke
am 25 April 1892 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans den

Ortſchaften Wallwitz Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz
ſchwerz Frößnitz Gimritz b Wettin Görbitz Groitſch Gutenberg Lehndorf

am 25 April 1892 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahrestlaſſen aus den
Ortſchaften Löbnitz a/G Merkewitz Morl Möderau Nehlitz Räthern
RNaunitz Sennewitz Sylbitz Teicha Weſtewitz

Unterbezirk 5 Cönnern
Kontrolplatz Merbitz Gaſthof

am 26 April 1892 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans den
Ortſchaften Löbejün und Wettin

am 26 April 1892 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den
Ortſchaften Deutleben Dobis Dößel Domnitz Kaltenmark Kroſigk
Lettewitz Merbitz Mücheln Nauendorf a Neutz Petersberg Prieſter
Schlettau Trebitz a Wieskau

Kontrolplatz Cönnern Gaſthof zum Ning
am 27 April 1892 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans der

Ortſchaft Cönnern
am 27 April 1892 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus den

en Brucke Bebitz Beeſedau Beeſenlaublingen Gnölbzig Nelben
othenburg

am 27 April 1892 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans den
Ortſchaften Cuſtrena Dalena Garſena Golbitz Kirchedlau Lebendorf
Mucrena mit Zweihauſen Mitteledlau Neubeeſen Sieglitz Trebitz b Cönnern
Trebnitz mit Mödewitz Unterpeißen Dornitz Hochedlau Poplitz

Kontrolplatz Gerbſtedt am Schützenhauſe
am 28 April 1892 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans den

en Stadt Alsleben Dorf Alsleben Belleben Piesdorf Strenz
nauendorf

am 28 April 1892 Nachmittags 12 e Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen aus
den Ortſchaften Augsdorf Adendorf Friedeburg Friedeburgerhütte FreiſtSirs Helmsdorf Heiligenthal Haus Zeitz Jhlewitz Königswieck Lochwitz

eſte e Pfeiffhauſen Reidewitz Straußhof Thaldorf Zabenſtedt
Zabitz Zickeritz Zellewitz

am 28 April 1892 Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans den
Ortſchaften Stadt Gerbſtedt Amtsgemeinde Gerbſtedt Welfsholz Gypshütte

Kontrolplatz Schwittersdorf Gaſthaus zum Sternam 29 April 1892 Vormittags 9 Uhr für ſämmtliche Jahreétiaſfen aus den
Ortſchaften Schwitiersdorf Beeſenſtedt Böſenburg Burgsdorf Cioſchwizz
Elben Vienſtedt Gödewitz Hedersleben Naundorf b/B Rottelsdorf Rumpin

Trebitz bW Zaſchwitz Zörnitz
am 29 April 1892 Vormittags 11 Uhr für ſämmtliche Jahresklaſſen ans den

Ortſchaften Venkendorf Dederſtedt Elbitz Gorsleben Krimpe Neehauſen
Pfützthal Quillſchöna Räther Salzmünde Schochwitz Volkmaritz Wils
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder

Kontrolpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kontrolplatze

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur FolgeDie Kontrolpflichtigen der Jahresklaſſe 1880 der Land bezw Seewehr I Auf

gebots deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1 April bis 30 September d J abläuſt
werden von der Frühjahrskontrolverſammlung entbunden und treten bei der Herbſt
kontrolverſammlung zur Landwehr II Aufgebots über

Zur Frühjahrs Kontrolverſammlung haben zu erſcheinen

a die De r S h und derzur Dispoſition der Erſatz Behörden entlaſſenen Mann3 die Landwehr I Aufgebots ſ ſchaften
c die Erſatz Reſerviſten

Halle a/S den 3 März 1892
Königliches Bezirks Kommando
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